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Unterrichtung 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 706/76 über die Regelung für landwirtschaftliche Erzeugnisse und bestimmte aus 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen hergestellte Waren mit Ursprung in den Staaten 
in Afrika, im karibischen Raum und im Pazifischen Ozean oder in den überseeischen 
Ländern und Gebieten 

>>EG-Dok. R/2240/77 (AGP 81) (PTOM 31) (AGRI 613)« 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
die Artikel 43 und 113, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Auf Grund der Empfehlung des Rates für die Zu- 
sammenarbeit auf dem Gebiet des Zollwesens wird 
das Schema des Gemeinsamen Zolltarifs ab 1. Januar 
1978 in einigen Punkten geändert. 


Weitere Änderungen dieses Gemeinsamen Zoll- 
tarifs werden autonom durchgeführt. Infolgedessen 
müssen einige Tarifangaben der Verordnung (EWG) 
Nr. 706/76 des Rates vom 30. März 1976^) angepaßt 
werden, damit durch eine genaue Übereinstimmung 
dieser Tarifangaben mit dem geänderten Schema des 
Gemeinsamen Zolltarifs die Zollvorteile, die vor 
kurzem den Staaten Afrikas, des karibischen Raums 
und des Pazifischen Ozeans und den überseeischen 
Ländern und Gebieten gewährt wurden, unverän- 
dert aufrecht erhalten werden. 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


1) ABI. EG Nr. L 85 vom 31. März 1976, S. 2 
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Artikel 1 

Die Verordnung (EWG) Nr. 706/76 wird wie folgt geändert: 

1. In Artikel 3 wird der Satzteil „ . . . der Tarifstelle 02.01 A II a) des Gemein- 
samen Zolltarifs" durch: „ . . . der Tarifstelle 02,01 A II des Gemeinsamen 
Zolltarifs" ersetzt. 

2. In Artikel 12 Abs. 3 wird die Tabelle wie folgt geändert: 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

07.06 

(unverändert) 

i 


11.04 

Mehl von trockenen Hülsenfrüchten der Tarifnummer 07.05 oder von Früchten 
des Kapitels 8; Mehl und Grieß von Sagomark und von Wurzeln oder Knollen 
der Tarifnummer 07.06: 


C. Mehl und Grieß von Sagomark und von Wurzeln oder 
nummer 07.06: 

Knollen der Tarif- 


ex I, für die menschliche Ernährung ungenießbar gemacht ®) : 

— Mehl und Grieß von Maranta 



II, andere: 

ex a) zur Stärkeherstellung bestimmt “) : 

— Mehl und Grieß von Maranta 

ex b) andere; 

— Mehl und Grieß von Maranta 


11.08 

(unverändert) 



a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzun- 
gen. 


3. In Artikel 14 sind nach der Tabelle folgende Bestimmungen einzufügen: 

Titel VIII a 
Wein 

Artikel 14 

Die nachstehend aufgeführten Erzeugnisse werden zollfrei eingeführt: 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundeskanz- 
leramtes vom 19. Oktober 1977 - 14 - 680 70 - E - Ag 200/77: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 28. September 1977 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


20.07 


Fruditsäfte (einschließlidi Traubenmost) und Gemüsesäfte, nicht gegoren, ohne 
Zusatz von Alkohol, auch mit Zusatz von Zucker: 


A. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,33: 

I. Traubeüsaft (einschließlich Traubenmost): 
ex a) mit einem Wert von mehr als 22 ERE für 100 kg Eigengewicht: 

— mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 Ge 
wichtshundertteilen 


b) mit einem Wert von 22 ERE oder weniger für 100 kg Eigengewicht: 

1. mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 Ge- 
wichtshundertteilen. 


B. mit einer Dichte bei 15° C von 1,33 oder weniger: 

1. Saft aus Weintrauben {einschließlich Traubenmost), Äpfeln, Birnen; Ge- 
mische aus Apfel- und Birnensaft: 

a) mit einem Wert von mehr als 18 ERE für 100 kg Eigengewicht: 

1. Traubensaft (einschließlich Traubenmost): 

aa) konzentriert: 

11. mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 
Gewichtshundertteilen 

bb) andere: 

11. mit eineni Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 
Gewichtshundertteilen 

b) mit einem Wert von 18 ERE oder weniger für 100 kg Eigengewicht: 

1. Traubensaft (einschließlich Traubenmost): 

aa) konzentriert: 

11. mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 
Gewichtshundertteilen 

bb) andere: 

11. mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 
Gewichtshundertteilen 
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4. In Artikel 17 Abs. 2 wird die Tabelle wie folgt geändert: 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

17.04 

(unverändert) 

18.06 

(unverändert) 

19.02 

Malzextrakt; Zubereitungen zur Ernährung von Kindern . . . 

(Rest unverändert) 


B. andere: 


11. andere: 

a) kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milchfett von weni- 
ger als 1,5 Gewichtshundertteilen: 

4. mit einem Gehalt an Stärke von 45 oder mehr, jedoch weniger als 

65 Gewichtshundertteilen: 

19.04 

(unverändert) 

19.07 

Brot, Schiffszwieback und andere gewöhnliche Backwaren, ohne Zusatz von Zuk- 
ker, Honig, Eiern, Fett, Käse oder Früchten; Hostien, Oblatenkapseln für Arznei- 
waren, Siegeloblaten und dergleichen: 


D. (unverändert) 

ex II. (unverändert) 

19.08 

(unverändert) 


5. Die Tabelle in Artikel 19 wird wie folgt geändert: 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

01.02 

(unverändert) 

02.01 

Fleisch und genießbarer Schlachtabfall von den in den Tarifnummern 01.01 bis 
01.04 genannten Tieren, frisch, gekühlt oder gefroren: 


A. Fleisch: 


II. von Rindern 

10.06 

(unverändert) 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1978 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlidi und gilt unmittelbar in 
jedem Mitgliedstaat. 


4 



Deutscher Bundestag — 8. Wahlperiode DrUCksache 8/1 061 


Begründung 

Ab 1, Januar 1978 sind Änderungen der Brüsseler 
Nomenklatur vorgesehen, die Auswirkungen auf den 
Gemeinsamen Zolltarif haben werden. Dieser wird 
folglich ab 1. Januar 1978 formell geändert. 

Somit werden der Gemeinsame Zolltarif und die 
Tarifhinweise der Verordnung (EWG) Nr. 706/76 des 
Rates über die Regelung für landwirtschaftliche Er- 
zeugnisse und bestimmte aus landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen hergestellte Waren mit Ursprung in den 
AKP oder in den überseeischen Ländern und Gebie- 
ten nicht mehr übereinstimmen. Diese Verordnung 
bezieht sich nämlich auf den Gemeinsamen Zolltarif. 

Um die Übereinstimmung wiederherzustellen und 


um eine korrekte und einheitliche Anwendung der 
Verordnung (EWG) 706/76 zu garantieren, muß diese 
Verordnung geändert werden. 

Außerdem sind in einigen Agrarverordnungen Än- 
derungen der Nomenklatur vorgenommen worden: 
Verordnung (EWG) 805/68 (Rindfleisch), Verordnung 
(EWG) 816/70 (Wein), Verordnung (EWG) 516/77 
(Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und Gemüse). 

Diese Änderungen sind ab 1. Januar 1978 anwend- 
bar. 

Um die Zugeständnisse, die den AKP-Staaten und 
den ÜLG durch die Verordnung (EWG) 706/76 ge- 
macht wurden, unverändert beizubehalten, ist es 
notwendig, diese Verordnung zu überarbeiten, da sie 
sich auf 1976 gültige Verordnungen bezieht. 
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